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— «54

K. Oktober. Zu derselben haben sich sämmtliche Abiturienten dcr Gewerbschule

gemeldet, nämlich 4 Aargauer und 1 Glarner. — Nach der Anordnung
derselben Behörde wird die zweite dießjährige Maturitätsprüfung zum Ueber-

gang auf die Hochschule am 3., 4. und 5. Oktober Vormittag und

Nachmittag abgehalten werden.

— Pestalozzistiftung. Die Regierung von Aargau hat auf das

Anerbieten der Direktion der Pestalozzistiftung in Olsberg diese Anstalt zn

Händen des Staates übernommen.

— Aarau. -l Mit innigster Theilnahme melden wir die traurige
Nachricht, daß Herr Alexander Zschokke, Zeichnungslehrer an der Kantonsschnle

und Bezirksschule dahier, am 26. Sept. Morgens 4 Uhr, am 22. Tage

der unabwendbaren ànkheit, dem Nervenfieber erlag. Das edle, gute, treue

Herz schlug 48 Jahre und 4 Tage. Er hinterläßt eine trostlose Wittwe mit

zwei hoffnungsvollen Söhnen. Seine Schüler, Kollegen und zahlreichen

Freunde werden ihn stets im lieben Andenken behalten.

Luzern. Den 21., 23. und 24. Sept. fanden während je 8 Stunden

des Tages in Gegenwart der Erziehungsbehörde die Prüfungen der Zöglinge
des Lehrerseminars statt. Diese Prüfungen haben unzweideutig an den Tag

gelegt, daß die Lehrer mit Geschick und edler Aufopferung ihre schwierige

Aufgabe lösen und die Schüler mit Wärme sich auf ihren wichtigen Beruf
vorbereiten.

— Die nächste Kantonallehrerkonferenz ist auf den 15. Okt. nächsthin

in Hitzkirch angesetzt. Herr Seminardirektor Dula hat auf gestelltes Ansuchen

die mühevolle Arbeit der Berichterstattung nochmals übernommen. Zum
Festprediger ist Herr Pfarrer Bnck in dort gewählt.

— Escholzmatt. Hier hat sich der Bezirkslehrer K. durch einen

Stich in den Hals das Leben genommen. Nahrungssorgen und Schwermuth

wegen zerrütteten ökonomischen Verhältnissen sollen den sonst braven Familienvater

und Jugendbildner zu der traurigen That gebracht haben.

Solothurn. Schweiz. Gemeinnützige Gesellschaft. Das
Resultat der Grütlisammlung beträgt Fr. 95,000. Man kann annehmen, daß

die zum Ankauf des Grütligutes erforderlichen Fr. 55,000 allein von den

Kindern bezahlt worden sind.

St. Gallen. Der Kantonsschulrath hat den Herrn Landammann

Hungerbühler zu seinem Präsidenten und den Herrn Sekretär Beeler zum

Kassier ernannt. Der frühere Kassier, Herr Kantonskassier Ackermann, haben

leider seine Gesundheitsumstände zur Resignation veranlaßt.

— 1- Letzten Montag ist Herr Pfarr-Rektor Popp, einer der talent-
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